




33

DSTG Landesjugend trifft die  
Grüne Jugend BW

Am 04. Juli 2025 hat sich die Landesju-
gend mit der Grünen Jugend BW ausge-
tauscht. Die Grüne Jugend war vertreten 
durch ihre Landessprecherin Tamara Stoll 
und ihren Landessprecher Tim Bühler. 
Aufgrund des regelmäßigen Wechsels in 
den politischen Jugendorganisationen 
lag der Schwerpunkt in der ersten Hälfte 
des Gesprächs darauf, die Struktur der 
Steuerverwaltung zu erläutern. Dabei war 
es uns wichtig ein „ungeschminktes Bild“ 
über die Ausstattung der Finanzverwal-
tung zu vermitteln, denn oft übertragen 
die Jungpolitikerinnen und Jungpolitiker 
ihre Erfahrungen aus Praktika in Groß-
konzernen auf die Steuerverwaltung. 
Dieses Bild der üppigen und modernen 
EDV-Ausstattung entspricht jedoch-wie 
wir alle wissen- nicht der Realität.

Natürlich war auch die 41h-Woche The-
ma. Wir freuen uns, dass die Grüne Ju-
gend unsere Auffassung teilt, dass die 
Wochenstundenzahl reduziert werden 
muss! Neben weiteren kleineren Themen 
haben wir in dem einstündigen Gespräch 
auch die Wichtigkeit der Durchlässigkeit 
zwischen den Laufbahnen betont. Nur 
mit echten Karriereperspektiven können 
engagierte junge Menschen in der Steu-
erverwaltung gehalten werden.

Das Gespräch mit der Grünen Jugend ist 
Teil der politischen Dialoge, die die Lan-
desjugend mit den unterschiedlichen 
Jugendorganisationen führt. Ziel ist es, 
über Parteigrenzen hinweg den Aus-
tausch zu fördern und gemeinsam Wege 
für eine moderne, effiziente und mit-
arbeiterorientierte Verwaltung zu disku-
tieren.

In einer offenen und konstruktiven Dis-
kussion wurden zentrale Themen ange-
sprochen, die viele Beschäftigte derzeit 
umtreiben: die EDV-Ausstattung in den 
Dienststellen, Fragen der Arbeitszeit-
gestaltung sowie die langfristige Mo-
dernisierung der Verwaltung. Die Ge-
sprächspartner waren sich einig, dass 
die Digitalisierung in der Finanzverwal-
tung entscheidend für effiziente Pro-

zesse, attraktive Arbeitsbedingungen 
und bürgernahe Dienstleistungen ist.
Darüber hinaus kamen auch fach-
politische Aspekte zur Sprache – etwa 
die Grunderwerbsteuer, der Aufbau 
bundesweiter Datenbanken sowie die 
länderübergreifende Vernetzung von 
Informationen und Verfahren. Diese 
Themen verdeutlichen, dass moderne 
Steuerverwaltungen nur im engen Aus-

tausch zwischen Bund und Ländern zu-
kunftsfähig gestaltet werden können.
Die Landesjugend betonte in diesem 
Zusammenhang die Bedeutung der 
Stimme der jungen Beschäftigten in 
politischen Entscheidungsprozessen. 
Ihre Perspektiven und Erfahrungen aus 
der täglichen Praxis sind ein wichtiger 
Beitrag, um Reformen praxisnah und 
nachhaltig zu gestalten.
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Liebe Kolleginnen und  
Kollegen, liebe Mitglieder,  
Freundinnen und Freunde,
ein weiteres spannendes, arbeits-
reiches und abwechslungsreiches 
Jahr liegt hinter uns. Wir haben 
zahlreiche Gespräche mit Politik 
und Verwaltung geführt, dabei un-
sere Forderungen vorgebracht und 
deutlich gemacht, dass es ohne eine 
spürbare Attraktivitätssteigerung 
in der Finanzverwaltung schwierig 
sein wird, qualifizierten und aus-
reichend Nachwuchs zu gewinnen. 
Eine unserer zentralen Forderun-
gen ist und bleibt: „Die 4 muss 
weg!“

In unseren Gremien und Quer-
schnitten haben wir uns breiter und 
zukunftsorientierter aufgestellt. 
Gemeinsam haben wir viel bewegt, 
diskutiert, organisiert und umge-
setzt. Besonders in den Querschnit-
ten Frauen, Jugend, Senioren und 
Tarif sind wir in diesem Jahr einen 
großen Schritt vorangekommen. 
Wir bleiben für Euch weiter am Ball 
und werden im Hinblick auf die 
bevorstehenden Landtagswahlen 
versuchen, das ein oder andere 
Thema noch stärker zu platzieren.

Besondere Highlights in diesem 
Jahr waren unsere beiden Be-
zirkskonferenzen – einmal mit den 
ÖPR-Vorsitzenden und einmal mit 
unserer engagierten Jugend. Beide 
Veranstaltungen waren hervorra-
gend besucht, boten viel Raum für 
Austausch und zeigten eindrucks-
voll, wie stark unser Zusammen-
halt ist. Es war schön zu erleben, 
mit wie viel Herzblut und welcher 
Motivation sich alle eingebracht 
haben.

Auch der gesellige Teil kam nicht zu 
kurz: Erstmals haben wir in diesem 
Jahr ein Kegelturnier ausgerich-
tet, das auf große Resonanz stieß. 
Dazu kam unser traditionelles Fuß-

ball- sowie das Handballturnier, 
welche mittlerweile fest zu 
unserem Jahresablauf 
gehören. Alle Teil-
nehmenden, Fans 
und Gäste hatten 
sichtlich Spaß, 
und neben sport-
lichem Ehrgeiz 
standen natür-
lich Teamgeist 
und Fairness im 
Vordergrund. Sol-
che Veranstaltun-
gen zeigen immer 
wieder, wie wichtig 
gerade der persönliche 
Austausch ist – und wie 
gut Gemeinschaft funktionie-
ren kann, wenn alle mit Spaß und 
Freude dabei sind.

Ein Blick in die Zukunft: 	  
Gleich zu Beginn des Jahres wird 
uns die laufende Einkommens-
runde besonders fordern. Die an-
stehenden Verhandlungen werden 
uns intensiv beschäftigen und un-
sere volle Aufmerksamkeit verlan-
gen. Entscheidend wird sein, dass 
wir als Gemeinschaft geschlossen 
auftreten und unsere Forderun-
gen mit Nachdruck vertreten.

Ein wichtiger Schritt dabei sind 
unsere gemeinsamen Aktionen. 
Eine hohe Beteiligung ist nicht nur 
wünschenswert, sondern zwin-
gend notwendig – denn nur so 
senden wir ein starkes Signal an 
unsere Arbeitgeber: Wir stehen 
zusammen und sind entschlossen, 
unsere Ziele zu erreichen. Bitte be-
teiligt Euch zahlreich! Auch unsere 
Pensionärinnen, Pensionäre sowie 
Rentnerinnen und Rentner sind 
herzlich eingeladen, uns zu unter-
stützen. Jede Stimme, jede Teil-
nahme zählt – gemeinsam setzen 
wir ein starkes Zeichen!

An dieser Stelle möchte ich mich 
bei Euch, liebe Mitglieder, herz-

lich für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. Wir als 
DSTG Baden werden auch künf-
tig alles daransetzen, diesem 
Vertrauen gerecht zu werden. 
Mein besonderer Dank gilt meinem 
Vorstandsteam – danke für Euren 
Einsatz, Eure Ideen und Euer En-
gagement. Ihr habt entscheidend 
dazu beigetragen, dass wir unsere 
Arbeit erfolgreich gestalten konn-
ten. Besonders schätze ich unsere 
gute Zusammenarbeit, den offe-
nen Austausch und Eure Verläss-
lichkeit, dafür ein herzliches Dan-
keschön.

Zum Jahresende wünsche ich Euch 
und Euren Familien eine schöne 
Adventszeit, friedvolle Weihnach-
ten und einen guten Start in ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 
2026. Möge das neue Jahr Euch 
Zufriedenheit, Gesundheit und 
viele schöne Momente bringen.

„Zusammenkommen ist ein Beginn,  
Zusammenbleiben ein Fortschritt, 
Zusammenarbeiten ein Erfolg.“ 
(nach Henry Ford)

Mit herzlichen Grüßen

Andreas Krüger
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Gemeinschaft, Gespräch und  
Gestaltungskraft

Bezirkskonferenz der DSTG Baden in Bad Herrenalb:  
Zwei Tage voller Impulse, Austausch und Perspektiven

Bad Herrenalb war für zwei Tage der 
Mittelpunkt gewerkschaftlichen Enga-
gements der DSTG Baden: Bei der Be-
zirkskonferenz kamen die Ortsverbands-
vorsitzenden und der Bezirksvorstand 
zusammen, um gemeinsam Rückblick zu 
halten, aktuelle Herausforderungen zu 
diskutieren und die kommenden Aufga-
ben mit Elan anzugehen.
Der Bezirksvorsitzende führte kompe-
tent und engagiert durch das Programm. 
In seinem Bericht aus der Bezirksarbeit 
machte er deutlich, wie vielfältig, leben-
dig und engagiert die Gewerkschafts-
arbeit in den Ortsverbänden ist. Ob 
Aktionen vor Ort, Gespräche mit der 
Verwaltung oder die Unterstützung der 
Mitglieder in dienstrechtlichen Fragen – 
die Konferenz zeigte einmal mehr, dass 
gelebte Solidarität das Rückgrat erfolg-
reicher Interessenvertretung und Demo-
kratie bildet.

Ein Höhepunkt war der Besuch des Lan-
desvorsitzenden Jochen Rupp, der über 
die Entwicklungen und Schwerpunkte 
der Gewerkschaftsarbeit auf Landes-
ebene berichtete. Mit klaren Worten 
schilderte er die Herausforderungen, die 
sich in den kommenden Monaten stellen 
– von Personalfragen über Tarifpolitik bis 
hin zu strukturellen Veränderungen in 
der Finanzverwaltung. Eine klare Forde-
rung ist und bleibt die Reduzierung der 
Arbeitszeit. Hier gibt es keine zwei Mei-
nungen und es sind sich alle einig: „Die 
4 muss weg!“ Seine Botschaft war deut-
lich: Nur gemeinsam, mit einer starken 
Stimme, können wir auch in Zukunft Ge-
hör finden.
Ein weiterer besonderer Gast war Kai 
Rosenberger, der Landesvorsitzende des 
Beamtenbundes Baden-Württemberg. In 
seinem engagierten Vortrag ging er auf 
die anstehenden Tarifverhandlungen ein 

und betonte, dass es jetzt entscheidend 
darauf ankomme, mit Geschlossenheit 
und Entschlossenheit für die berechtig-
ten Interessen der Beschäftigten einzu-
treten. Der öffentliche Dienst, so Rosen-
berger, müsse ein deutliches Zeichen 
setzen, um den Arbeitgebern unmiss-
verständlich zu zeigen: So kann es nicht 
weitergehen!

Einen weiteren Schwerpunkt legte er 
auf die amtsangemessene Alimentation 
der Beamtinnen und Beamten in Baden-
Württemberg. Diese sei nicht nur eine 
Frage der Gerechtigkeit, sondern auch 
ein entscheidender Faktor, um den öf-
fentlichen Dienst langfristig attraktiv 
zu halten. Mit Blick auf die kommenden 
Landtagswahlen forderte Rosenberger 
die Anwesenden abschließend dazu auf, 
aufmerksam zu bleiben, sich einzubrin-
gen und die Anliegen des öffentlichen 
Dienstes auch politisch selbstbewusst zu 
vertreten.

Sein leidenschaftlicher Beitrag fand gro-
ßen Anklang und wurde mit viel Applaus 
bedacht.

Ein ganz besonderer Gast hatte sich per 
Video zugeschaltet: Florian Köbler, der 
Bundesvorsitzende der DSTG. Er nahm 
die Teilnehmenden mit auf eine Reise 
nach Berlin. In seinem Vortrag beleuch-
tete er aktuelle politische Entwicklungen, 
berichtete aus den Gesprächen mit der 
Bundespolitik und wagte einen Blick in 
die Zukunft der Steuerverwaltung. Dabei 
machte er deutlich, dass Digitalisierung, 
Fachkräftesicherung und eine moderne, 
bürgernahe, serviceorientierte Verwal-
tung zentrale Themen sind – und es auch 
in den kommenden Jahren bleiben wer-
den.

Neben den Berichten aus Land und Bund 
präsentierten sich die Kooperationspart-
ner der DSTG Baden, die sich und ihre 
Angebote für Mitglieder vorstellten – von 
attraktiven Vergünstigungen über Bera-
tungsangebote bis hin zu individuellen 
Unterstützungsleistungen. Die Beiträge 
zeigten deutlich und sehr eindrucksvoll, 
wie breit das Netzwerk an Vorteilen für 
die Mitglieder der DSTG aufgestellt ist. Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Bezirkskonferenz 2025
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Der Austausch mit den Partnern stieß 
auf großes Interesse und trug zur leben-
digen, offenen Atmosphäre der Konfe-
renz bei.
Ein weiterer thematischer Schwerpunkt 
lag auf der Arbeit der Stufenvertretun-
gen, deren Vertreterinnen und Vertreter 
Einblicke in aktuelle Themen und lau-
fende Verfahren gaben.
Besonders viel Aufmerksamkeit erhielt 
das Zukunftsthema Künstliche Intelligenz 
(KI). In einem Workshop diskutierten die 
Teilnehmenden, welche Erwartungen, 
Chancen und Herausforderungen mit 
dem Einsatz von KI in der Verwaltung ver-
bunden sind. Ergänzt wurde das Thema 
durch einen kurzweiligen und zugleich 
nachdenklich stimmenden Vortrag von 

Herrn Looser, der mit Humor, Beispielen 
und Sachverstand aufzeigte, wo KI be-
reits heute Einzug in den Arbeitsalltag 
hält – und wo menschliches Urteilsver-
mögen weiterhin unverzichtbar bleibt.

Parallel zur Bezirkskonferenz tagte auch 
die Jugendvertretung. In ihrer Sitzung 
beschäftigten sich die jungen Kollegin-
nen und Kollegen mit eigenen Themen, 
brachten aber auch frische Perspektiven 
in die gemeinsame Arbeit ein. Einige Pro-
grammpunkte wurden bewusst gemein-
sam gestaltet – ein starkes Zeichen dafür, 
dass Jung und Erfahren Hand in Hand für 
die Interessen der Beschäftigten ein-
treten. Besonders während der Pausen 
und am Abend zeigte sich der enge Zu-
sammenhalt: Beim lockeren Austausch 

und in angeregten Gesprächen waren 
alle Teilnehmenden mit viel Elan und En
gagement dabei und bereicherten die 
Konferenz durch ihre Sichtweisen und 
Ideen.

Am Ende der beiden intensiven Tage zog 
der Bezirksvorsitzende ein überaus posi-
tives Fazit: Die Konferenz habe gezeigt, 
wie viel Engagement und Zusammenhalt 
in der gewerkschaftlichen Arbeit ste-
cken – und wie wichtig es ist, regelmäßig 
den Blick zu heben, um neue Perspekti-
ven zu gewinnen. Mit frischen Impulsen, 
gestärktem Gemeinschaftsgefühl und 
einem klaren Blick nach vorn gehen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nun 
die kommenden Aufgaben in Bezirk und 
Ortsverbänden an.

Langjährige Mitglieder beim  
Ortsverband Calw geehrt

Im August traf sich der Vorstand des 
Ortsverbands Calw zu einer Sitzung in 
der Kantine des Finanzamts Calw. Die 
Ortsverbandsvorsitzende Corinna Öl-
schläger-Bräuning berichtete dabei über 
die aktuelle Gewerkschaftsarbeit und an-
stehende Themen im Verband.

Ein besonderer Moment des Treffens 
war die Ehrung zweier langjähriger Mit-
glieder: Jürgen Burkhardt und Günther 
Blaich wurden für 50 Jahre Mitglied-
schaft in der DSTG ausgezeichnet. Beide 
erhielten eine Urkunde sowie ein kleines 
Präsent als Dank für ihre jahrzehntelange 
Treue.

Jürgen Burkhardt ist der Gewerkschaft 
über viele Jahre hinweg in besonderer 
Weise verbunden. Seit seinem Eintritt 
im September 1975 hat er verschiedene 
Funktionen übernommen – unter ande-
rem war er von 2015 bis 2022 Schatz-
meister des Ortsverbands Calw und 
zuvor lange Zeit stellvertretender Vor-
sitzender. Auch bei den Steuergewerk-
schaftstagen 2015 und 2022 vertrat er 
den Ortsverband als Delegierter.

Günther Blaich engagierte sich mit gro-
ßer Leidenschaft im Schachsport: Als Or-
ganisator und erfolgreicher Teilnehmer 
prägte er über Jahrzehnte hinweg das 
„Spiel der Könige“ weit über die Landes-
grenzen hinaus.

Beide geehrten Kollegen sind inzwischen 
im wohlverdienten Ruhestand. Der Orts-
verband Calw bedankt sich herzlich für 

ihre langjährige Verbundenheit und ihr 
Engagement für die DSTG.

Vorstand des OV Calw mit Jubilar Jürgen Burkhardt
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Ehrung für 40 Jahre  
DSTG-Mitgliedschaft 

Im Rahmen der Bezirkskonferenz Ba-
den wurde Thomas Sperzel, langjähri-
ger Ortsverbandsvorsitzender des OV 
Ettlingen, für 40 Jahre Mitgliedschaft 
in der DSTG Baden geehrt.
Die Auszeichnung überreichte der Be-
zirksvorsitzende, Andreas Krüger, per-
sönlich und würdigte damit das große 
Engagement und die langjährige Ver-
bundenheit zu unserer Gemeinschaft.
Mit seinem Einsatz und seiner Leiden-
schaft hat Thomas Sperzel den Orts-
verband Ettlingen über viele Jahre ge-
prägt und entscheidend mitgestaltet. 
Die DSTG Baden sagt herzlichen Dank 
für dieses Engagement und die stets 
verlässliche Unterstützung. 

Bezirksvorsitzender Andreas Krüger  
mit Thomas Sperzel

70 Jahre  
Gewerkschaftsmitgliedschaft –  

Wir gratulieren Herrn Welke
Ein ganz besonderes Jubiläum 
dürfen wir in diesem Jahr feiern: 
Herr Welke ist seit 70 Jahren 
Mitglied unserer Gewerkschaft. 
Mit seinen 89 Jahren blickt er 
nicht nur auf ein langes Leben, 
sondern auch auf ein beeindru-
ckendes berufliches und gewerk-
schaftliches Engagement zurück.

Seine Laufbahn begann Herr 
Welke in der Finanzverwaltung 
1955 im gehobenen Dienst. 
Schon bald führte ihn sein Weg 
in die Betriebsprüfung, wo er zu-
nächst als Prüfer tätig war. Durch 
sein Fachwissen und seine Zuver-
lässigkeit übernahm er später die 
Funktion des Sachgebietsleiters. 
1973 wurde er in das BP-Referat 
bei der Oberfinanzdirektion be-
rufen.

1987 erfolgt der Aufstieg in die 
Laufbahn des höheren Dienstes. 
Der Einsatz erfolgte in den BP-
Stellen Karlsruhe-Stadt und Ra-
statt.

Neben seinem beruflichen Wirken 
hat Herr Welke auch in unserer Ge-
werkschaft große Verantwortung 
übernommen. Sechs Jahre (1969-
1976) lang war er Geschäftsführer 
und setzte sich in dieser Funktion 
mit viel Tatkraft für die Interessen 
der Kolleginnen und Kollegen ein. 

Wir gratulieren Herrn Welke ganz 
herzlich zu seinem besonderen Ju-
biläum und bedanken uns für seine 
jahrzehntelange Treue, seinen Ein-
satz und seine Verbundenheit. 
Sein Beispiel zeigt, wie wichtig Zu-
sammenhalt und Engagement für 
unsere Gemeinschaft sind.Andreas Krüger mit Jubilar Herr Welke
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Neuer Vorstand beim OV Waldshut-Tiengen

Gemeinschaft, Engagement und  
ein Stück Pizza

Ortsverbandsversammlung der DSTG Waldshut-Tiengen

Am 10. September 2025 fanden sich 
die Mitglieder des DSTG-Ortsverbands 
Waldshut-Tiengen zur jährlichen Orts-
verbandsversammlung im Sitzungssaal 
des Finanzamts Waldshut-Tiengen in 
Tiengen ein.

Die Ortsverbandsvorsitzende Sandra 
Denz begrüßte die zahlreich erschiene-
nen Mitglieder sowie den Vorsitzenden 
des Bezirksverbandes Baden, Andreas 
Krüger. 

Nach dem Tätigkeitsbericht der Vorsit-
zenden, der einen engagierten Rückblick 
auf das vergangene Jahr bot, standen 
Wahlen auf der Tagesordnung. Unter der 
Leitung von Andreas Krüger wurden fol-
gende Ämter besetzt: 

1. Vorsitzende:	  
bisher: Sandra Denz	  
neu: Sandra Denz
2. Vorsitzende: 	  
bisher: Kerstin Maier	  
neu: Beate Moser
Schatzmeister/-in: 	  
bisher: Ulrike Heim-Hierholzer 
neu: Marius Müller
Frauenvertreterin: 	  
bisher: Daniela Wählt	  
neu: Daniela Wählt
Seniorenvertreter/-in:	  
bisher: Norbert Ebi	  
neu: �Angelika Vog/Norbert Ebi 
Jugendvertreterin: 	  
bisher: Carolin Binkert	  
neu: Lilly Heil 
Tarifvertreterin sowie Vertreterin  
der Menschen mit Behinderung:  
neu: Maria Fischer
Beisitzer: 
neu: Magnus Schellhammer

Ein besonderer Moment der Versamm-
lung galt den langjährigen Mitgliedern, 
deren Treue und Verbundenheit zur 
DSTG eindrucksvoll zeigen, wie stark der 
Zusammenhalt im Ortsverband Walds-
hut-Tiengen und der DSTG Baden ist.  
Für 25, 40, 50 und sogar 60 Jahre  

Mitgliedschaft wurden zahlreiche Mit-
glieder geehrt. Alle Geehrten verbindet 
eines: ihr unermüdlicher Einsatz für eine 
starke Gemeinschaft und die Werte der  
DSTG. 
Höhepunkt der Ver-
sammlung war die Rede 
des Bezirksvorsitzen-
den Andreas Krüger, 
der in seiner gewohnt 
mitreißenden Art ak- 
tuelle Themen aus dem 
Verband und der Ta-
rifpolitik beleuchtete. 
Dabei ging es unter 
anderem um die Ali-
mentation und Mus- 
terwidersprüche, die 
Reduzierung der Wo-
chenarbeitszeit sowie 
das Lebensarbeits-
konto, die bevorste-
henden Tarifverhand-
lungen zum TV-L und 
natürlich die Landtags-
wahlen im Jahr 2026.
Beim anschließenden 
gemütlichen Pizzaessen 
war noch genügend 
Zeit für den persön-

lichen Austausch. In entspannter Atmo-
sphäre wurden Fragen diskutiert, Mei-
nungen geteilt und Pläne geschmiedet 
– ganz im Sinne des Mottos: Gemeinsam 
sind wir stärker.

Teilnehmende an der OV-Versammlung
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Außerordentliche Versammlung 
der DSTG-Ortsverbände  

Mannheim-Stadt und  
Mannheim-Neckarstadt

Gemeinsam stark:  
Erweiterter Vorstand und spannende Einblicke in aktuelle Themen

Am 13. Oktober 2025 hatte der DSTG-
Ortsverbands Mannheim-Stadt in Ko- 
operation mit dem Ortsverband Mann-
heim-Neckarstadt zu einer außeror-
dentlichen Versammlung eingeladen. 

Schon zu Beginn herrschte eine ange-
nehme, erwartungsvolle Atmosphäre, 
als die beiden Ortsverbandsvorsit-
zenden, Michaela Eschwey (OV Mann-
heim-Stadt) und Michael Hirsch (OV 
Mannheim-Neckarstadt), die zahlreich 
erschienenen Mitglieder herzlich be-
grüßten.

Frau Martin, die Amtsleiterin des Fi-
nanzamts Mannheim-Neckarstadt, 
richtete in ihrem Begrüßungswort herz-
liche Worte an die Anwesenden und 
wünschte allen einen regen Austausch 
und eine gelungene Veranstaltung. 

Ein wichtiger Punkt auf der Tages-
ordnung war die Erweiterung des 
Vorstands beim Ortsverband Mann-
heim-Stadt um eine Frauen- und eine 
Seniorenvertretung.

Für die Frauenvertretung stellte sich 
Laura Stoner und für die Seniorenver-
tretung Jana Unger der Wahl. Beide 
wurden mit einem großartigen Ergeb-
nis gewählt – ein klares Zeichen des Ver-
trauens und der Anerkennung. Herzli-
chen Glückwunsch!

Im Anschluss informierte der Vorsit-
zende des Bezirksverbandes Baden, 
Andreas Krüger, in seinem informa-
tiv und kurzweilig gestalteten Vortrag 
die Teilnehmenden über die aktuellen 
gewerkschaftlichen Themen und Ent-
wicklungen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und miteinander zu 
diskutieren – ein lebendiger Austausch, 

der die Veranstaltung zusätzlich berei-
cherte.

Zum Abschluss standen die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder auf dem Pro-
gramm. 

Zahlreiche Mitglieder konnten für 25, 
40, 50 und sogar 60 Jahre Treue und 
Engagement in der DSTG geehrt wer-
den – ein würdiger und stimmungsvol-
ler Ausklang einer rundum gelungenen 
Versammlung. 

V. l. n. r. Andreas Krüger, Michaela Eschwey, Norman Lehner, Wilma Babel, Michael 
Hirsch und Günter Muser
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Ortsverband Pforzheim blickt auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück

Am 24. Oktober 2025 fand die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung des DSTG-
Ortsverbands Pforzheim statt. Vorsitzen-
der Stefan Jung begrüßte die zahlreich 
erschienenen Mitglieder und erinnerte in 
einer Gedenkminute an die kürzlich ver-
storbene Kollegin und Frauenvertreterin 
Dorothee Jung.

Nach einem gemeinsamen Weißwurst-
frühstück folgten die Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder:
•	 Dieter Heinold (70 Jahre)
•	 Werner Holzäpfel (50 Jahre)
•	 Monika Strasser (50 Jahre)
•	 Jörg Roth (40 Jahre)

Alle Geehrten erhielten Urkunden und 
Geschenkkörbe als Dank für ihre langjäh-
rige Treue zur DSTG.

Im anschließenden Bericht blickte Stefan 
Jung auf die Aktivitäten und Erfolge des 
vergangenen Jahres zurück. Nach der 
einstimmigen Entlastung des Vorstands 
fanden Neuwahlen statt:

Zur Frauenvertretung wurden Nelia Wolf 
und Ulrike Farr gewählt, zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden Ralf Kreutel – alle 
Wahlen erfolgten einstimmig.

Besonders erfreulich war die Teilnahme 
von Vorsteher Jens Kuchta und Bezirks-
vorsitzendem Andreas Krüger, der aktu-
elle Einblicke in die Verbands- und Perso-
nalratsarbeit gab.

Zum Abschluss dankte Stefan Jung allen 
Mitgliedern und Funktionsträgern herz-
lich für ihr Engagement und den starken 
Zusammenhalt im vergangenen Jahr.

Strahlende Jubilare beim OV Pforzheim

Vorstand des OV Pforzheim mit Andreas Krüger und Amtsleiter Jens Kuchta
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DSTG-Jugendausflug 2025 des  
Ortsverbands Freudenstadt

Am 28. August 2025 war es wieder so-
weit: Der alljährliche DSTG-Jugendaus-
flug des OV Freudenstadt stand an! 

Aufgrund der Wetterlage musste dieser 
leider im Finanzamt stattfinden – was die 
gute Laune der Teilnehmenden jedoch 
nicht schmälerte. 

Die gemeinsame Zeit startete mit einem 
kurzen Kennenlernen, das durch eine ori-
ginelle Aktion aufgelockert wurde: eine 
Brillensuche im Archiv. Die Art der gefun-
denen Brille entschied über die Gruppen-

einteilung – und sorgte schon zu Beginn 
für einige Lacher.

Nach der Suche stand eine gemeinsame 
Pizza-Pause auf dem Programm, bevor 
es mit einer Reihe abwechslungsreicher 
Spiele und Aktivitäten weiterging. Bei 
Klassikern wie dem Sesselpupserwett-
rennen und weiteren Teamaufgaben 
standen Kreativität, Kooperation und 
Spaß ganz klar im Vordergrund.

Alle waren mit vollem Einsatz dabei und 
am Ende waren sich alle einig: Der Nach-

mittag war ein voller Erfolg! Die Mischung 
aus Action, Lachen und gemeinsamen 
Essen hat nicht nur für gute Laune ge-
sorgt, sondern auch das Wir-Gefühl in 
der Gruppe – vor allem mit den neuen 
Anwärterinnen und Anwärtern – richtig 
gestärkt.
Ein riesiges Dankeschön geht an die 
DSTG und unsere Kooperationspartner, 
die diesen tollen Tag möglich gemacht 
haben. So viel gute Laune lässt jetzt 
schon Vorfreude auf den nächsten Ju-
gendausflug aufkommen!

Mitglieder werben 
lohnt sich!

Auch bei der Mitgliederwerber-Auslosung 2025 der DSTG 
Bund hat die DSTG Baden wieder einen Gewinner zu  

vermelden. 

Daniel Quizinski vom Ortsverband Müllheim konnte sich über 
einen tollen Preis freuen. 

Herzlichen Glückwunsch und weiter so!

Teilnehmende am DSTG-Jugendausflug



42�

 

01.01.2026 – 31.12.2026 
MITGLIEDER-
WERBEAKTION 2026 

GLIEDER UND  
 

 

 

 

 

 

 

VERTRETEN 

_ 

VERÄNDERN 
_ 

VERBESSERN 

 

DSTG Bezirksverband 
Baden e. v. 

Postfach 11 01 14 

76487 Baden-Baden 

 

www.dstg-baden.de 

 

Neumitglieder in der DSTG Baden sowie ihre Werber/-innen erhalten 
nach Ablauf des Aktionszeitraums, zusätzlich zu den zahlreichen 
Mitgliedsvorteilen der DSTG, je einen Wunsch-Gutschein im Wert 
von 20 €.* 

 
*Berücksichtigt werden die innerhalb des Aktionszeitraums bei der DSTG Bezirksverband Baden e. V. 
eingegangenen Beitrittserklärungen, ausgenommen sind Beitrittserklärungen von Anwärtern/-innen, die 
während Ihrer Ausbildungszeit von der Beitragszahlung befreit sind, sowie deren Werber/-innen. Anwärter/-
innen, die beitragspflichtige Mitglieder werben, nehmen an der Aktion teil. Der/die Werber/-in erhält je 
geworbenem Mitglied einen Gutschein. Die Beitrittserklärung steht auf der Homepage der DSTG Baden unter 
https://www.dstg-baden.de/fileadmin/user_upload/www_dstg-
bw_de/pdf/vordrucke_baden/Beitritt_DSTG_Baden.pdf zum Download zur Verfügung. Die Aktion gilt 
zusätzlich zu bereits bestehenden Aktionen. Der/die Werber/-in erklärt sich damit einverstanden, dass 
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gesetzliche Auskunfts-, Änderungs- und Widerrufsrechte zu. Mehr Informationen zum Datenschutz gibt es auf 
https://www.dstg-baden.de/datenschutz/ 

Foto: DSTG Baden e. V.  
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Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 
wenn sich das Jahr dem Ende 
neigt und ein Vorwort zu schrei-
ben ist, kommt man leicht auf 
den Gedanken das Vergangene 
Revue passieren zu lassen. Doch 
ist das von Interesse, fehlen In-
formationen, sind Themen offen? 
Diese Frage hat sich mir gestellt. 
Beantworten können nur Sie 
dies. Mit unserer neuen Home-
page haben wir die Chance er-
griffen, zeitnah und kurz die Akti-
vitäten unseres Bezirksvorstands 
transparent zu machen. Hoffent-
lich ist uns das gelungen. Mit 
unseren Newslettern geben wir 
für einzelne Mitglieder wichtige 
Neuigkeiten unmittelbar weiter 
und hoffen, dass sie Ihnen helfen. 
Unsere Querschnittsbereiche Ju-
gend, Arbeitnehmer, Frauen und 
Senioren halten die Verbindung 
zu ihren jeweiligen Pendants in 
den Ortsverbänden und stehen 
für Fragen zur Verfügung. Auch 
die angebotenen Seminare ver-
breitern Fachwissen und ver-
teilen Spezialwissen auf mehr 
Schultern. Zu kurz darf auch der 
Spaß nicht kommen, den wir bei 
unseren sportlichen Angeboten 
bildlich vor Augen haben.

Aber wesentlich spannender 
ist doch ein Blick in die Zukunft; 
sind Dinge, die wir erhoffen, er-
träumen oder lieber nicht haben 
möchten. Es gibt sie auch: die 
ungeklärten Fragen, deren Ant-
worten wir nicht beeinflussen 
können.

Ein Blick in die Zukunft ist ein 
Blick in eine Glaskugel, die noch 
trübe ist, der die Klarheit fehlt. 

Im März 2026 findet die Land-
tagswahl statt. Das Ergebnis ist 
offen, aber für unseren Berufs-

stand elementar. Wer sind 
die künftigen Ansprech-
partner, ändert sich 
personell etwas in 
unserem Ressort, 
wie wird mit der 
Finanzverwaltung 
umgegangen? 
Auch die Frage, 
ob die neue  
Landesregierung 
unsere wichti-
gen Anliegen um-
setzen wird, treibt 
uns um. 
In naher Zukunft fin-
den die Tarifverhandlun-
gen statt. Auch hier ist das 
Ergebnis offen. In diesem Zusam-
menhang denken die beamteten 
Kolleginnen und Kollegen sofort 
an ihre Besoldung. Werden die 
Erwartungen einer zeit- und er-
gebnisgleichen Übertragung er-
füllt? 
Neben den „großen“ Fragen gibt 
es aber auch jene, die konkret 
unser Arbeitsumfeld betreffen. 
Welche neuen Programme dür-
fen wir genießen, laufen diese 
stabil, passt die EDV-Ausstat-
tung und die Performance und 
erleichtern die Programme un-
sere Arbeit. 
Ein Dauerthema wird die Perso-
nalausstattung sein. In allen Be-
reichen fehlen Kolleginnen und 
Kollegen, was zur Mehrbelastung 
eines jeden Einzelnen führt. Oder 
wird das Thema Aufgabenkritik 
konsequent angegangen und 
Aufgaben dorthin gegeben, wo 
sie hingehören?
Eine Unbekannte mit vielen Ge-
sichtern dürfte der Arbeitsplatz 
der Zukunft sein. Bleiben die 
klassischen Teams, in denen man 
sich persönlich kennt und begeg-
net oder transformieren wir uns 

selbst zu einer gesichtslosen und 
anonymen Verwaltung? 

Bei den meisten der gesetzten 
Fragezeichen haben wir in unse-
rem Kopf eine Antwort parat. 
Wahrscheinlich passt diese zu-
meist. Was hat der Bezirksvor-
stand und die DSTG damit zu 
tun? Hier haben wir eine Antwort. 
Wir verstehen uns als Servicege-
meinschaft für Sie, unsere Mit-
glieder. Wir wollen das Kollektiv 
leben, die Gemeinschaft stärken 
und Brücken bauen. Ihr Input gibt 
uns Sicherheit für Ihre Interes-
sen einzutreten. In den Ortsver-
bandsversammlungen freuen wir 
uns auf Begegnungen mit Ihnen. 
Unsere Frage an Sie lautet daher: 
„Was können wir für Sie tun?“

Der Bezirksvorstand Württem-
berg wünscht Ihnen schöne 
Weihnachtsfeiertage und einen 
besinnlichen Jahresausklang. 

Ihre 
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Bezirkskonferenz der  
DSTG Württemberg

Die diesjährige Bezirkskonferenz der 
DSTG Württemberg fand vom 24.09. bis 
25.09.2025 in Reutlingen statt.

Neben dem Bezirksvorstand und den 
Ortsverbandsvorsitzenden waren dieses 
Jahr auch die Ortsjugendvertreter dabei. 
Am ersten Tag wurde gemeinsam unter 
der Leitung der Bezirksvorsitzenden An-
drea Gallasch getagt. Während die Be-
zirksjugendleitung am zweiten Tag unter 
dem Vorsitz von Matthias Simon die Be-
zirksjugendkonferenz abhielt, wurde die 
Bezirkskonferenz vom Bezirksvorstand 
und den Ortsverbandsvorsitzenden fort-
geführt.

Direkt zu Beginn der Veranstaltung wurde 
für die kürzlich verstorbene Ursula „Ulla“ 
Pfleghar eine Schweigeminute gehalten. 
Sie war die ehemalige Ortsverbandsvor-
sitzende des Ortsverbands Wangen und 
hat diesen viele Jahre geführt.

Teilgenommen an der Bezirkskonferenz 
hat neben den oben genannten sat-
zungsgemäßen Mitgliedern auch das Eh-
renmitglied Dorothea Faisst-Steigleder. 
Unter den Ortsverbandsvorsitzenden 
war mit Werner Kaibel (Ortsverband 
Tauberbischofsheim) noch ein weiteres 
Ehrenmitglied vor Ort.

Es konnte mit Thomas Eigenthaler, dem 
Ehrenvorsitzenden der DSTG Bund und 
ebenfalls Ehrenmitglied des Bezirksver-

bands Württemberg, auch ein prominen-
ter Überraschungsgast begrüßt werden. 
Zur Frage „Was ist die Funktion dieser 
Versammlung?“ hielt er in gewohnt un-
terhaltsamer Art und Weise einen Im-
pulsvortrag. Seine Antwort, auf die zu Be-
ginn seiner Rede gestellte Frage lautete: 
„Es geht darum freiwillig zusammen-
zukommen, um den Verhältnissen eine 
Wendung zu geben. Um den Verhält-

nissen eine Wendung zu geben, müssen 
zunächst die Veränderungspotentiale er-
kannt werden“.

Ein Punkt in seinem weiteren Vortrag war 
das Mensch-Maschine-Problem in der 
Steuerverwaltung. Hierzu stellte er die 
entscheidende, noch nicht geklärte Frage 
in den Raum: „Machen uns die Maschinen, 
also die Digitalisierung und die KI, besser 
oder ersetzen sie uns?“ Gewerkschaftlich 
können wir nach Auffassung von Thomas 
Eigenthaler bei einer Veränderung in 
diesem Bereich nur einverstanden sein, 
wenn die neuen Programme und Verfah-
ren funktionieren und wir nicht komplett 
überflüssig werden.

Um den Verhältnissen eine Wendung zu 
geben, ist für Thomas Eigenthaler auch 
von großer Wichtigkeit, dass die Gewerk-
schaftsvertreter nicht nur das Steuer-
recht, sondern auch das Dienst- und Be-
amtenrecht kennen.

Zum Abschluss seiner mitreißenden Rede 
ging er auf das Image einer Verwaltung 
ein. Dabei hatte er die Frage gestellt, was 
wir tun können, um als Steuerverwaltung 
ein anderes Image zu bekommen. Zentra-
ler Punkt ist hier für Thomas Eigenthaler 
das Schaffen positiver Narrative. Es reicht 
nicht nur die bestehenden Verhältnisse 
zu beschreiben. Diese müssen auch in die 
richtige Richtung gewendet werden. 
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Abschließend gab er den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern noch folgende 
Frage mit: „Welches Narrativ können wir 
setzen, damit wir als Verwaltung positiv 
gesehen werden?“

Unser Landesvorsitzender der DSTG Ba-
den-Württemberg, Jochen Rupp, hatte 
es sich nicht nehmen lassen bei „seinem“ 
Bezirksverband, bei dem er seit dem Steu-
ergewerkschaftstag im letzten Jahr auch 
Ehrenvorsitzender ist, der gesamten Ver-
anstaltung beizuwohnen. In seinem Be-
richt ging er auf die aktuellen Themen im 
Land, die derzeitigen Kernforderungen 
und die politische Arbeit der DSTG ein. 
Dabei berichtete er neben den Gesprä-
chen mit vier der fünf im Landtag Baden-
Württemberg vertretenen Parteien auch 
von Gesprächen mit der Spitze des LBV Ba-
den-Württemberg, mit unserem Finanz-
minister und mit der HVF Ludwigsburg. 
Wichtig war ihm noch kurz auf die bevor-
stehende Einkommensrunde TV-L 25/26 
einzugehen. Die Eins-zu-Eins-Übernahme 
des Tarifergebnisses auf die Beamtinnen 
und Beamten bei der letzten Einkom-
mensrunde erfolgte nicht automatisch. 
Hier war die starke Teilnahme der DSTG 
bei der Demonstration von großer Be-
deutung. Deshalb müssen wir uns auch 
dieses Mal wieder als starke Gewerk-
schaft präsentieren.

Unsere Bezirksarbeitnehmervertreterin 
Simone Dangelmaier teilte durch ihren 
Bericht von der Regionalkonferenz wei-
tere Informationen zur anstehenden Ta-
rifrunde TV-L mit.

Auch von Seiten des Bezirksvorstands 
Württemberg wurde ein ausführlicher 
Tätigkeitsbericht abgegeben. Dabei 
wurde kurz auf die neu gewählten Stell-
vertreterinnen in den Querschnitts-
bereichen Frauen, Arbeitnehmer und 
Senioren eingegangen. Berichtet wurde 
zudem noch von durchgeführten Se-
minaren und Teilnahmen an verschie-
denen Sitzungen und Veranstaltungen. 
Ein kurzer Rückblick auf die dieses Jahr 
bereits durchgeführten und ein Ausblick 
auf die noch anstehenden Sportturniere 
wurden von unserem Sportbeauftragten 
Thomas Stingel gegeben. Unser Rechts-
schutzbeauftragter Steffen Wohlleb 
widmete sich dann seinem Bereich und 
ist auf Aktuelles im Rechtsschutz einge-
gangen.

Andreas Krüger, der Bezirksvorsitzende 
der DSTG Baden, folgte ebenfalls der Ein-
ladung und hielt ein kurzes Grußwort.

Auch die gegenwärtige Personalratsar-
beit in den Stufenvertretungen HPR und 
BPR wurde thematisiert. Dabei wurden 
Berichte zu einer Vielzahl an Themen ab-
gegeben, über einzelne Themen disku-
tiert und den verschiedenen Informatio-
nen von der Basis interessiert zugehört.

Der erste Tag wurde mit einem schönen 
Tagesordnungspunkt abgerundet. Un-
sere Vorsitzende Andrea Gallasch durfte 
noch die Ehrung zu einer 40-jährigen Mit-
gliedschaft vornehmen und Glückwün-
sche zu runden Geburtstagen und Dank-
sagungen für die langjährige Übernahme 
eines OV-Vorsitzes aussprechen.

Die Zusammenarbeit mit den Ortsverbän-
den war dann vor allem am zweiten Tag 
der Konferenz ein zentraler Punkt. In die-
sem Zuge wurden den Ortsverbandsvor-
sitzenden nochmal alle aus Sicht des Be-
zirksvorstands relevanten Informationen 
für die Tätigkeit im Ortsverband weiter-
gegeben und auf Fragen eingegangen.

Weitere Themen am zweiten Tag der Ver-
anstaltung waren ein Bericht über den 
aktuellen Sachstand bzgl. der im Eigen-
tum der DSTG Württemberg stehenden 
vermieteten Wohnung, ein Bericht unse-
res Schatzmeisters Alexander Geibel und 
ein Bericht aus dem Bereich der Mitglie-
derverwaltung von Klaus Kastler.

Über den guten Austausch mit den Orts-
verbandsvorsitzenden und den Ortsju-
gendvertretern sowie deren Arbeit vor 
Ort in den Ortsverbänden sind wir als 
Bezirksvorstand sehr dankbar und freuen 
uns bereits auf die kommende Bezirks-
konferenz im nächsten Jahr.
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V. l. n. r.: Sonja Peil (OV Biberach), Susanne Stöhr (OV Ehingen), Susanne Becker (OV Stuttgart IV), Carola Funk-Pöschla (OV Aalen), Alex-
andra Häfner (OV ZBP), Irina Isenko (OV Leonberg) und Karin Gräber (OV Ludwigsburg, stellv. Bezirksseniorenvertreterin).

Erfolgreiches Seminar der  
DSTG-Frauen am 9. Juli 2025

Am 9. Juli 2025 fand in den Räumlichkei-
ten der Deutschen Steuer-Gewerkschaft 
(DSTG) Am Hohengeren ein informati-
ves und lebendig gestaltetes Seminar 
für die Ortsverbands-Frauen der DSTG 
Württemberg statt. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung standen praxisorientierte 
Informationen und Regelungen zu den 
Themen Elternzeit, Pflege, Beihilfe, Teil-
zeit- und Beurlaubungsmöglichkeiten 
sowie deren Auswirkungen auf die Ver-
sorgung.

Die Teilnehmerinnen erhielten nicht nur 
einen umfassenden Einblick in die ge-
werkschaftliche Arbeit der DSTG, son-
dern profitierten auch vom intensiven 
Erfahrungsaustausch untereinander. In 
offenen Diskussionen wurden die Her-
ausforderungen beleuchtet, die mit der 

Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Be-
ruf einhergehen.

Bezirksfrauenvertreterin Katharina Eng-
ler und ihre langjährige Vorgängerin Ka-
rin Gräber begleiteten die Veranstaltung 
fachkundig und vermittelten den Teil-
nehmerinnen wertvolles Wissen rund um 
entlastende Maßnahmen sowie die lang-
fristigen Auswirkungen beruflicher Ent-
scheidungen auf die Versorgung. 

Karin Gräber veranschaulichte auf nach-
vollziehbare Weise die teils komplexen 
Regelungen zur beamtenrechtlichen 
Versorgung. Die zahlreichen Fragen der 
Teilnehmerinnen bewiesen, wie sehr die-
ses Thema die Anwesenden beschäftigte.

Neben dem fachlichen Input schätzten 
die Teilnehmerinnen vor allem die herz-

liche, vertrauensvolle Atmosphäre. Sie 
empfanden den Austausch im geschütz-
ten Rahmen als Bereicherung.

Zum Abschluss wandte sich Katharina 
Engler persönlich an die Runde und be-
tonte die Bedeutung eines starken Netz-
werks unter den DSTG-Frauen: „Ge-
meinsam können wir viel bewirken.“ Sie 
ermutigte dazu, bei Fragen oder Unsi-
cherheiten mit ihr Kontakt aufzunehmen. 

Das Feedback fiel durchweg positiv aus. 
Neben wertvollen Informationen nahmen 
die Teilnehmerinnen vor allem ein Gefühl 
von Gemeinschaft und gegenseitiger 
Unterstützung mit. Das Seminar wurde 
so zu einer rundum gelungenen, solida-
rischen Veranstaltung für die Frauen der 
DSTG.
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Erfolgreicher Auftakt:  
Erste Bezirksarbeitnehmerkonferenz 

der DSTG Württemberg
Mit der ersten Bezirksarbeitnehmerkon-
ferenz setzte die DSTG Württemberg ein 
klares Signal: Die Interessen der tarif-
beschäftigten Mitglieder erhalten mehr 
Sichtbarkeit und erfahren mehr Mitbe-
stimmung auf Bezirksebene.
Bei sommerlichen Temperaturen trafen 
sich die Tarifvertreter/innen der Orts-
verbände in Stuttgart zur ersten Bezirks-
arbeitnehmerkonferenz der DSTG Würt-
temberg. Aufgrund der beim letzten 
Gewerkschaftstag in Schwäbisch Gmünd 
beschlossenen Satzungsänderung wurde 
die Vertretung der tarifbeschäftigten 
Mitglieder neu strukturiert. Entspre-
chend der im Anschluss verabschiedeten 
Geschäftsordnung für die Organisation 
der tarifbeschäftigten Mitglieder findet 
nun alle 2 Jahre eine Bezirksarbeitneh-
merkonferenz in Württemberg statt. 
Die Konferenz wurde von der Bezirksar-
beitnehmervertreterin Simone Dangel-
maier eröffnet. Im Anschluss 
begrüßte die Bezirksvorsit-
zende Andrea Gallasch die 
Teilnehmer und gab einen 
Überblick über aktuelle Ent-
wicklungen in der DSTG. Da-
bei ging sie insbesondere 
auf die Herausforderungen 
im Tarifbereich und die or-
ganisatorischen Änderungen 
durch die neu geschaffene 
Struktur ein. Im weiteren 
Verlauf übernahm sie auch 
die Leitung der Wahlen zur 
neuen Bezirksarbeitnehmer-
leitung.
Unterstützt wurde die Ver-
anstaltung tatkräftig von 
der Bezirksfrauenvertreterin 
Katharina Engler. Auch Ste-
fanie Vogel, in ihrer Funktion 
als Mitglied des Bezirks
vorstands, trug zum Gelingen 
des Tages bei.
Ein zentrales Thema der Kon-
ferenz war der Austausch 
über aktuelle Tarifthemen 
insbesondere mit Blick auf 
die zum Jahreswechsel an-
stehenden Tarifverhandlun-

Höhepunkt des organisatorischen Teils 
war die Wahl der beiden stellvertreten-
den Bezirksarbeitnehmervertreterin-
nen. Anke Egle-Härtig vom Ortsverband 
Ulm und Martina Pfitzke-Ripsam vom 
Ortsverband Öhringen wurden von den 

anwesenden Tarifvertrete-
rinnen und Vertretern ein-
stimmig gewählt. Gemein-
sam mit der bereits beim 
Gewerkschaftstag gewählten 
Bezirksarbeitnehmervertre
terin Simone Dangelmaier 
bilden sie nun die Bezirksar-
beitnehmerleitung der DSTG 
Württemberg.

Im anschließenden Work-
shopteil standen Ideen und 
Strategien zur Mitglieder-
gewinnung unter Tarifbe-
schäftigten im Mittelpunkt. 
Welche der Vorteile einer 
Mitgliedschaft für Tarif-
beschäftigte von besonde-
rem Interesse sein könnten, 
wurde ausführlich diskutiert. 

Die Teilnehmenden stellten 
am Ende übereinstimmend 
fest, dass die neuen geschaf-
fenen Kontakte und Verbin-
dungen eine wertvolle Hilfe 
sein werden, um den alltäg-
lichen Herausforderungen 
vor Ort gemeinsam besser zu 
begegnen. 

V. l. Stefanie Vogel, Anke Egle-Härtig, Simone Dangelmaier, Martina 
Pfitzke-Ripsam, Andrea Gallasch

gen im öffentlichen Dienst der Länder 
(TV-L) 2025/2026. Die Diskussionen 
zeigten deutlich, wie wichtig eine starke, 
gut vernetzte Arbeitnehmervertretung 
ist, um die Interessen der Tarifbeschäf-
tigten wirksam vertreten zu können.
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Ortsverbandsversammlung des  
OV Ravensburg

Am 03.09.2025 fand die Ortsver-
bandsversammlung des OV Ravens-
burg im Sitzungssaal des Finanzamt 
Ravensburg statt. Die Ortsverbands-
vorsitzende Theresia Baur begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und Gäste vom 
Bezirksvorstand Andrea Gallasch und 
Jochen Rupp. 

Nach einem kurzen Bericht zum Orts-
verband Ravensburg folgten Ausfüh-

rungen von Andrea Gallasch und Jo-
chen Rupp zum BPR und HPR sowie zu 
aktuellen Themen der DSTG. 

Im OV Ravensburg wurden dieses Jahr 
zwei Kollegen für 50 Jahre und ein Kol-
lege für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
Lediglich der Kollege Josef Rummel war 
am 03.09.2025 anwesend und konnte 
seine Urkunde und einen Wunschgut-
schein persönlich entgegennehmen. 

Die anderen Kollegen waren verhindert, 
haben ihre Urkunde und das Präsent 
aber bereits nachträglich erhalten. 

Am Ende der Versammlung fand noch 
eine Tombola statt. Die Gewinner Timo 
Schweda, Johannes Heine und Klaus 
Wachter freuten sich über Wunschgut-
scheine. 	
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Ortsverbandsversammlung beim  
Finanzamt Stuttgart-Körperschaften

Neuer Vorsitzender gewählt – Dank an langjährige Vorsitzende

Am 17. Juli 2025 fand die Ortsver-
bandsversammlung des DSTG-Orts-
verbands beim Finanzamt Stuttgart-
Körperschaften statt. Interessierte 
Mitglieder waren der Einladung ge-
folgt und nutzten die Gelegenheit, 
sich über aktuelle Entwicklungen in 
der Gewerkschaftsarbeit zu informie-
ren und sich aktiv in die Arbeit des 
Ortsverbands einzubringen.

Bezirksvorsitzende Andrea Gallasch 
und Schatzmeister Alexander Geibel 
begleiteten die Veranstaltung mit 
einem informativen Überblick zu ak-
tuellen Gewerkschaftsthemen. Ins-
besondere die Vorteile einer DSTG-
Mitgliedschaft sowie Einblicke in die 
Themen die bei politischen Gesprä-
chen im Fokus stehen, wurden be-
sprochen. 

Im Rahmen der Versammlung wurde 
Ernst Bauer zum neuen Ortsver-
bandsvorsitzenden gewählt. Der neue OVV mit seinem Team

Unterstützt wird er künftig von einem 
engagierten, neuen Team:

•	 Mirco Pohle (stellvertretender Vor-
sitzender)

•	 Marietta Schuster (Frauenvertre-
tung)

•	 Simone Dangelmaier (Tarifbereich)

•	 Enola Schulz (Jugendvertretung)

•	 Elke Hohmann (Seniorenvertre-
tung)

Besonders gewürdigt wurde das lang-
jährige Engagement von Elke Hoh-
mann, die über viele Jahre hinweg 
den Vorsitz innehatte. Für ihr langjäh-
riges Engagement wurde ihr im Rah-
men der Versammlung herzlich ge-
dankt. Mit ihrer Erfahrung bleibt sie 
dem Ortsverband als Vertreterin der 
Seniorinnen und Senioren erhalten.

Für Freude sorgte zum Abschluss die 
Verlosung von Wunschgutscheinen. 
Über einen Gewinn durften sich Sa-
bine Kummer, Marietta Schuster und 
Annette Krattenmacher freuen.Die glücklichen Gewinnerinnen gemeinsam mit Andrea Gallasch und Alexander Geibel
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Erste Bezirksseniorenkonferenz der 
DSTG Württemberg

Am 04.08.2025 fand im LBV die erste 
Bezirksseniorenkonferenz statt.
Aufgrund der vom LaHaVo beschlosse-
nen Geschäftsordnung war es notwendig 
zwei stellvertretende Bezirkssenioren-
vertreter/innen zu wählen.
Die Präsidentin des LBV Frau Michalke 
begrüßte die Anwesenden und gab In-
formationen zu ihrem Amt, die für einige 
doch auch unbekannte Dinge zum LBV 
hervorbrachten. Es folgte ein spannen-
der Expertenvortrag zur Beihilfe.
Die Bezirksvorsitzende Andrea Gallasch 
begrüßte anschließend die Anwesenden 
und wies darauf hin, wie wichtig die Se-
niorenarbeit ist und zukünftig sein wird.
Zur Wahl als stellvertretende Bezirksse-
niorenvertreterinnen standen zwei Kan-
didatinnen: Heidi Deuschle vom OV ZBp 
und Karin Gräber vom OV Ludwigsburg. 
Somit stand der Wahl nichts im Wege. 
Beide Kandidatinnen erhielten ein ein-
stimmiges Votum.
Damit haben wir nun eine vollständige 
Bezirksseniorenvertretung. Andrea Gal-
lasch wünschte der neugewählten Be-
zirksseniorenvertretung ein gutes Gelin-
gen bei der Erledigung ihrer Aufgaben.
Kurt-Jürgen Janot ging in seinem Bericht 
auf vier verschiedene Themen näher ein.
•	 Er erläuterte den Aufbau der Senioren-

vertretungen in der DSTG, deren Auf-
gaben und Zusammensetzungen.

•	 Als weiteres Thema zeigte er auf, 
welche Aufgaben seit dem Gewerk-
schaftstag an ihn herangetragen und 
erledigt wurden.

•	 Die Mitgliederentwicklung im Bezirk 
Württemberg zeigt eine rasante Zu-
nahme der Zahlen im Bereich Senioren 
auf.

•	 Das Thema Seniorenpolitik gliedert sich 
in verschiedene Teilbereiche, wie Alters- 
diskriminierung, demographischer Wan-
del und daraus resultierenden Aufga-
benstellungen, Rente/Pension, amtsan-
gemessene Alimentation und Teilhabe.

Insgesamt war es eine gelungene Veran-
staltung und im kommenden Jahr wird es 
eine Wiederholung geben.
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Mitglieder-
Werbeaktion 

2026 

Voraussetzung zur Teilnahme an der Verlosung ist lediglich die Werbung eines Mitglieds für 
die DSTG Württemberg. Die Werbeaktion endet zum 31.12.2026. 

Unter allen Werbern/innen und Geworbenen verlosen wir fünf Einkaufsportal-Gutscheine 
im Wert von je € 100. Und damit Sie sich nicht auf das Losglück verlassen müssen:  

Jedes Neumitglied und dessen Werber/in erhält auf jeden Fall am Ende der Werbeaktion 
einen Gutschein im Wert von € 20. 

Beachten Sie auch unsere weitere Werbeaktion „dbb vorteilsClub“ und profitieren Sie doppelt! 
 

Die Beitrittserklärung/Online-Beitritt  
finden Sie auf www.dstg-wue.de  

20 €-Gutschein für den/die Werber/in 
20 €-Gutschein für die/den Geworbene/n 

Gutschein über 100 € gewinnen 

Mitglieder werben und gewinnen! 

Ausgenommen von der € 20 -Aktion sind 
Anwärter und deren Werber, da die 
Anwärter während ihrer gesamten 
Ausbildungszeit von der Beitragszahlung 
befreit sind. Etwas anderes gilt für 
Anwärter, die beitragspflichtige 
Mitglieder werben. An der Verlosung 
nehmen auch Anwärter/innen teil. 

Foto: Andreas Hermsdorf / pixelio.de  
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Handball, Herzblut und  
Teamgeist

Spannung, Stimmung und sportlicher Wettkampf beim Turnier der Finanzämter

Was für ein Tag! Beim diesjährigen Hand-
ballturnier der Finanzämter und Spiel-
gemeinschaften ging es ordentlich zur 
Sache – nicht nur auf dem Spielfeld, 
sondern auch daneben. Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Gebiet der DSTG Ba-
den kamen zusammen, um gemeinsam 
zu spielen, sich auszutauschen und den 
Sportsgeist zu feiern – ganz im Zeichen 
der Gemeinschaft.

Veranstaltet wurde das Turnier von der 
SG Offenburg, die nicht nur für einen 
reibungslosen Ablauf und das leibliche 
Wohl sorgte, sondern auch sportlich 
überzeugen konnte. Insgesamt sechs 
Mannschaften gingen an den Start, um 
den begehrten Turniersieg unter sich 
auszumachen. Am Ende stand ein dra-
matisches Finale, das kaum spannender 
hätte sein können.

Nach einer spannenden Vorrunde kam 
es zu zwei hochklassigen Halbfinalbe-
gegnungen. Die SG Offenburg/Lahr traf 
im ersten Duell auf die SG Karlsruhe. Of-
fenburg zeigte von Beginn an, dass sie 
nicht nur Gastgeber, sondern auch Titel-
favorit waren und gewannen verdient mit 
11:6. Im zweiten Halbfinale standen sich 
die SG Rastatt/Pforzheim und das FA 
Schwetzingen gegenüber. Schwetzingen 
ließ keinen Zweifel an den eigenen Am-
bitionen und dominierte die Partie klar. 
Mit einem souveränen 11:5 zogen sie ins 
Finale ein.

Im Spiel um Platz 3 kam es zum Kräfte-
messen zwischen der SG Rastatt/Pforz-
heim und der SG Karlsruhe. Beide Teams 
wollten unbedingt aufs Treppchen – am 
Ende behielt die SG Rastatt/Pforzheim 
die Oberhand und sicherte sich verdient 
die Bronzemedaille.

Das große Finale wurde schließlich zum 
echten Handballkrimi. Die SG Offenburg/
Lahr und das FA Schwetzingen begeg
neten sich auf Augenhöhe, schenkten 
sich nichts und nach regulärer Spielzeit 
stand es unentschieden. Die Entschei-
dung musste also im Siebenmeterwerfen 
fallen. Die Anspannung war mit Händen 
zu greifen, jede Parade, jeder Treffer 
wurde frenetisch bejubelt. Am Ende 
hatte Schwetzingen das Quäntchen 
mehr Glück und gewann hauchdünn mit 
14:13. Der Jubel war riesig – ein Turnier-
sieg, der wirklich hart erarbeitet wurde.

Die weiteren Platzierungen rundeten 
das Bild eines ausgeglichenen Turniers 
ab: FA Ettlingen erreichte Platz fünf, FA 
Freiburg wurde Sechster. Doch auch hier 
galt: Dabei sein war alles – und das sport-
liche Miteinander zählte mehr als jedes 
Ergebnis.

Besonders schön war, dass zwischen den 
Spielen der Austausch nicht zu kurz kam. 
Ob am Spielfeldrand, bei einem kühlen 
Getränk oder in der Pause – überall wurde 
diskutiert, gelacht und genetzwerkt.

Unterm Strich war das Turnier ein vol-
ler Erfolg. Hochklassiger Sport, eine rei-
bungslose Organisation, große Fairness 
auf dem Platz und beste Stimmung rund-
herum machten diesen Tag zu einem 
echten Highlight im Jahreskalender. Ein 
großes Dankeschön geht an alle Beteilig-
ten – von den Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichtern über die Helferinnen 
und Helfer bis zu den mitgereisten Fans. 
Ein besonderer Dank gilt der Vorsteherin 
des Finanzamts Offenburg, Frau Girerd, 
die die Siegerehrung durchführte.

Hier noch einmal die Platzierungen im 
Überblick: 

Platz Team

1 FA Schwetzingen

2 SG Offenburg/Lahr

3 SG Rastatt/Pforzheim

4 SG Karlsruhe

5 FA Ettlingen

6 FA Freiburg

Wir freuen uns jetzt schon auf das 
nächste Turnier – mit ebenso viel Einsatz, 
Herzblut und Sportsgeist. Denn eines ist 
klar: Handball verbindet – und macht ein-
fach nur Spaß!

Der Sieger, das FA Schwetzingen Der 2. Sieger, die SG Offenburg
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Das Finanzamt Waldshut-Tiengen 
beim Deutschlandturnier 2025  
in Augsburg – Sport, Spaß und  

Teamgeist im Süden
Mit gepackten Taschen und bester Laune 
starteten die Sportlerinnen und Sportler 
des Finanzamts Waldshut-Tiengen am 
Donnerstag, den 21. August 2025, ihre 
Reise zum 46. Deutschlandturnier der Fi-
nanzämter nach Augsburg. Frühmorgens 
ging es am Postgebäude des Finanzamts 
los – durch die Schweiz, entlang des ma-
lerischen Bodensees nach Augsburg. Ge-
stärkt durch eine Rast mit Butterbrezeln 
und selbstgemachter Verpflegung wäh-
rend der Fahrt trafen die Teilnehmen-
den schließlich mittags in ihrem Hotel in 
Augsburg ein, wo sie sich auf sportliche 
und kameradschaftliche Tage freuten. 

Schon kurz nach der Ankunft ging es 
– einheitlich gekleidet in schicken Polo-
shirts – zu Fuß weiter zum Festzelt auf 
dem Plärrer-Gelände. Dort sorgte die 
mitreißende Musik für beste Stimmung. 
Als die badische Fahnenträgerin, Ale-
xandra Dippel, einlief, brandete Jubel 
auf – Gänsehautmoment inklusive! Spä-
testens an diesem Abend wussten auch 
die Deutschlandturnier-Neulinge: Diese 
Abendveranstaltungen sind legendär.

Am nächsten Morgen wurde es sportlich. 
Beim 5-Kilometer-Lauf zeigten Patricia 

Matt, Roland Bluhm und Sebastian Kie-
fer starke Leistungen und Magnus Schell-
hammer lief die 10 Kilometer in beacht-
lichen 55 Minuten. Auf dem Tennisplatz 
musste sich Alexander Gleichauf leider 
einem sehr starken Gegner geschlagen 
geben – kämpferisch war die Leistung 
aber allemal.

Unsere Beachvölkerball- und Bowling-
teams hatten zwar sportlich etwas we-
niger Glück und landeten auf den hinte-
ren Plätzen, gaben aber alles und hatten 
sichtlich Spaß am Wettkampfgeist und 
Miteinander. Die beiden Beachvölkerball-
Mannschaften hätten sich aber für ihre 
ausgefallenen Outfits einen Kostümpreis 
verdient gehabt. 

Ganz anders lief es beim Fußball: Das 
Team um Coach Dietmar Knab, startete 
furios ins Turnier. Nach einem torlosen 
Unentschieden gegen den späteren Grup-
pensieger Trier folgten Siege gegen Ber-
lin (1:0) und Bremen (7:0). Das 0:0 gegen 
Kehlheim sicherte schließlich den zweiten 
Platz in der Vorrunde – und damit sensa-
tionell den Einzug in die Finalrunde!

Der Erfolg wurde am Abend natürlich 
gebührend gefeiert. Am Samstagmor-

gen ging es dann ins Viertelfinale – dort 
musste sich das Team zwar knapp mit 

Bowlingteam 2025

Fußballmannschaft des Finanzamts Waldshut-Tiengen
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Spannendes Tischtennis-Turnier 
beim OV Freudenstadt

Am 18. September 2025 fand in der 
Sporthalle Klosterreichenbach das fi-
nanzamtsinterne Tischtennis-Turnier des 
OV Freudenstadt statt. 16 Kolleginnen 
und Kollegen nutzten die Gelegenheit, 
ihr Können an der Platte unter Beweis 
zu stellen und sich in fairen Duellen zu 
messen. Gespielt wurde in Zweierteams, 

wobei immer zwei Einzelspiele und ein 
Doppelspiel eine Partie entschieden. Ein 
herzlicher Dank gilt an dieser Stelle der 
DSTG für die Bereitstellung kleiner Preise 
für die finalen Siegerinnen und Sieger.

Neben sportlichen Leistungen stand je-
doch vor allem der Teamgeist im Vorder-
grund. Die Kolleginnen und Kollegen feu-

erten sich gegenseitig an und sorgten für 
eine ausgelassene Stimmung.

Abgerundet wurde der Nachmittag durch 
ein gemeinsames Abendessen in der Flö-
ßerschänke Baiersbronn, bei dem die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die Spiele 
Revue passieren ließen und in lockerer 
Runde ins Gespräch kamen.

0:1 gegen Erfurt geschlagen geben, 
konnte aber mit einem hervorragenden 
fünften Platz stolz und zufrieden nach 
Hause fahren.

Zum Abschluss bleibt nur eines zu sagen: 
Ein herzliches Dankeschön an alle Teil-
nehmenden! Es war ein sportliches, fröh-
liches und unvergessliches Erlebnis, das 

einmal mehr gezeigt hat, was das Finanz-
amt und den OV Waldshut-Tiengen aus-
macht – Teamgeist, Zusammenhalt und 
jede Menge gute Laune!

Jubelnde Teinlehmerinnen und Teilnehmer Strahlende Sieger
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Der neue Magnus Carlsen der  
Finanzverwaltung wird gesucht  

und wurde gefunden
Ein Neustart mit neuen Orga-
nisatoren und einem neuen 
Austragungsort

Die Veranstaltung konnte in diesem Jahr 
auf die Unterstützung von Benedikt Bin-
der und Marc Ruff bauen, die die orga-
nisatorischen Zügel in die Hand nahmen. 
Das Turnier fand erstmals in den Räumen 
des Finanzamts Stuttgart-Körperschaf-
ten statt – ein frischer Wind, der auf po-
sitive Resonanz stieß. Mit insgesamt 18 
Teilnehmern verdoppelte sich die Zahl 
der Mitspieler im Vergleich zum Vorjahr, 
in dem nur 9 Teilnehmer am Start waren.

Die DSTG sorgte für eine durchdachte 
Verpflegung: Wasser, Obst und Brezeln 
standen den Schachfreunden während 
des Turniers zur Verfügung, um für die 
nötige Energie zu sorgen.

Nachdem sich auch die letzten Teilneh-
mer nach den Staus auf den Straßen ein-
gefunden hatten, ging es um kurz nach 
10 Uhr los. Der stellvertretende Vorste-
her Herr Kubel eröffnete das Turnier mit 
einer herzlichen Begrüßung, und die Paa-
rungen für die erste Runde wurden be-
kanntgegeben. Dann herrschte Konzent-
ration: Es wurde im Blitzmodus gespielt, 
jeder gegen jeden, mit je 5 Minuten Be-
denkzeit pro Partie und Spieler.

Nach 17 spannenden Runden, stand der 
Sieger fest. Dietmar Teller setzte sich mit 
beeindruckenden 16,5 von 17 möglichen 
Punkten durch und sicherte sich den Ti-
tel des „Magnus Carlsen der Finanzver-
waltung“.

Platz 2 ging an Andreas Ebner, der mit 
15,5 Punkten nur knapp hinter dem 
Sieger lag. Günter Blaich landete mit 15 
Punkten auf Platz 3, und das, obwohl er 
dem Sieger einen halben Punkt abneh-
men konnt.

Direkt hinter der Spitzengruppe plat-
zierten sich Marc Ruff (13 Punkte) und 
Maxime Menskes (12 Punkte), deren 
direktes Duell mit einem Remis endete. 
Matthias Löwel (11,5 Punkte) und Markus 
Albrecht (ebenfalls 11,5 Punkte) folgten 
auf den Plätzen 6 und 7, wobei Löwel Al-
brecht im direkten Duell besiegte.

Ausblick auf 2026 und der 
Dank an alle Teilnehmer

Nach der Siegerehrung endete das Tur-
nier um 15:00 Uhr. Die Teilnehmer ver-
ließen das Event mit Vorfreude auf das 
nächste Jahr.

Ein großer Dank gilt allen Mitspielern, den 
Organisatoren und der DSTG für die Un-
terstützung. Für das Jahr 2026 wird noch 

nach einem Veran-	
stalter gesucht –	  
vielleicht ist ja der 
nächste „Ma-	
gnus Carlsen	
der Finanzver-	
waltung“ schon 
unter den Teilnehmern?

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen beim 
nächsten Turnier!
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Impressionen vom  
Deutschlandturnier  

in Augsburg  
(21.–23.08.2025)

Finanzamt Ludwigsburg war mit folgenden  

5 Läuferinnen in der 5 km-Distanz am Start –  

Anna Dingler, Gabriele Konrad, Lisa Küch,  

Claudia Necker und Monika Vranic

Haben Württemberg beim Kegeln vertreten – 
 Von links: Melanie Scherer, Organisatorin Kegeln 
FA Augsburg Land – Gertrud Netrval, Finanzamt 

Lohr – Conny Pfiffner, FA Augsburg Land –  
Sabrina Disch, ZBp Stuttgart –  
Hauptorganisator Claus Braun

Beachvölkerball Ludwigsburg – 

 der Siegerpokal

Die Böblinger Kegeler bei der  
Nachbesprechung im FestzeltBlick ins Festzelt

Beachvölkerballturnier –  

Kessler Knaller (FA Stgt KÖ) –  

Sieger Lucky-Loser-Runde

3. Platz Kegeln Damen –  Sabrina Disch von  der ZBp Stuttgart

Beachvölkerball – FA LB – u. a. Manuel Michler (Brötchen) – 

Christian Neves Alves (Gurke) – Robert Keller (Zwiebel)

7. im Volleyball –  
Finanzamt Heilbronn
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Einmarsch ins Festzelt – Baden

Kegelmannschaft des Finanzamts Böblingen – 

Werner Seil, Rainer Wiessner, Peter König,  

Mario Kiefer

Ehrengästeempfang

FA LB – u.a. Markus Tränkle (Salat) –  Merk Meglic (Ketchup) – Mark Henninger (Burger Patty) – Sandra Zyzik (Senf)

Kegelmannschaft des OVs Schw. Gmünd  (8. Platz)

Einmarsch ins Festzelt – Württemberg

Partyband im Festzelt

Elke Gühring vom FA Leonberg (13. Platz in der Frauenwertung 5-Km-Lauf)

Kegelmannschaft des  
OV Ravensburg –  

vorne v. l. Anton Schraff,  
Armin Dorn – hinten v. l. Herbert 

Uricher, Klaus Müller

Waren beim Tischtennis  
(Platz 11) im Einsatz – 

 Marcus Läpple, Rainer Franke 
und Michaela Schmitt
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19. Bowling- und Kegelturnier des  
DSTG-Bezirksverbands Württemberg –  

ein rundum gelungener Nachmittag!
Am 24. Oktober 2025 hieß es wieder: 
„Alle Neune!“ – denn in Stuttgart-Feu-
erbach fand das 19. Bowling- und Ke-

gelturnier des DSTG-Bezirksverbands 
Württemberg statt. Das beliebte Event 
hat sich längst zu einer echten Tradition 

entwickelt und lockte auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche sportbegeisterte 
Kolleginnen und Kollegen an die Bahnen.

2. Platz Bowling Herren – 

 Benedikt Hildebrand (Mitte)

Bowlingmannschaft Stuttgart KÖ

Impressionen vom Bowlingturnier

Impressionen vom Bowlingturnier

Bowlingmannschaft Ulm

Platz	 Einzelwertung Bowling	 Damen Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Summe

1 Sandra Haas Schw. Gmünd 142 157 124 423

2 Jaqueline Feil Stuttgart 1 134 129 154 417

3 Nadine Georgiadis Ludwigsburg 119 137 145 401

4 Annika Eisenlohr Bad Urach 140 113 126 379

5 Sandra Roeske Schw. Gmünd 140 106 127 373

Platz	 Einzelwertung Bowling	 Herren Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Summe

1 Joachim Stölzle Esslingen 179 194 153 526

2 Benedikt Hildebrand Heilbronn 150 138 185 473

3 Bastian Proch Ludwigsburg 1 138 162 138 438

4 Werner Seil Böblingen 151 133 153 437

5 Marcel Schulz Waiblingen 1 134 168 131 433

	 Platz	 Teamwertung Bowling	 Damen

1 Stuttgart 1 1580

2 Schwäbisch Gmünd 1450

3 Heilbronn 1436

4 Ludwigsburg 1321

5 Bad Urach 1273

	 Platz	 Teamwertung Bowling	 Herren

1 Ludwigsburg 1 1635

2 Esslingen 1605

3 Böblingen 1577

4 Ludwigsburg 2 1531

5 Ehingen 1463
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Stimmung, Sport und Spaß

Pünktlich um 14 Uhr fiel der Startschuss, 
und schon nach den ersten Würfen war 
klar: Hier wurde mit viel Einsatz, aber 
auch mit jeder Menge guter Laune ge-
spielt. Insgesamt 108 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer traten an.

Nach drei spannenden Stunden endeten 
die Wettkämpfe gegen 17 Uhr, bevor es 
beim gemeinsamen Abendessen ge-
mütlich wurde. Bei der anschließenden 
Siegerehrung durfte natürlich kräftig 
applaudiert (und gefeiert) werden.

Das Heilbronner Bowling-Team  bei der Siegerehrung

Die Keglerinnen und Kegler

Pokale, Applaus und Vorfreude 
aufs nächste Mal
Die jeweils drei besten Einzelspiele-
rinnen und -spieler sowie die Top-Da-
men- und Herrenmannschaften wur-
den mit Pokalen ausgezeichnet. Doch 
eigentlich waren an diesem Nachmittag 
alle Gewinner – denn neben sportlichem 
Ehrgeiz stand vor allem der Spaß im Vor-
dergrund.
Zum Abschluss wurde noch lange über 
gelungene Würfe und knappe Entschei-
dungen gefachsimpelt – und natürlich 
schon über das 20. Jubiläumsturnier 
gesprochen. Der Termin wird Anfang 
2026 bekanntgegeben, fest steht aber 
schon jetzt: Ende Oktober heißt es wie-
der „Gut Holz!“ und „Strike!“ in Feuer-
bach.

Kegeln   Einzelergebnisse	 Damen
Platz Name Mannschaft Punkte

1 Christine Ripper Schw. Gmünd 357

2 Katja Fürst Schw. Gmünd 328

3 Ingrid Herzog Bad Urach 269

3 Mariane Schmelcher Bad Urach 269

5 Heike Limp Bad Urach 267

Kegeln   Einzelergebnisse	 Herren
Platz Name Mannschaft Punkte

1 Armin Nagel Schw. Gmünd 403

2 Armin Dorn Ravensburg 370

3 Anton Schraff Ravensburg 361

4 Jürgen Tischler Schw. Gmünd 359

5 Klaus Müller Ravensburg 340

	Damen
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 Summe

1 Bad Urach 267 211 151 269 1016

Herren
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 Summe

1 Schw. Gmünd 357 403 328 359 1447

2 Ravensburg 283 339 361 340 370 1410

3 Bad Urach 191 319 290 309 1109

Kegeln Mannschaftsergebnisse
Das Ergebnis des(r) Spielers(in) mit der schlechtesten Kegelzahl ist zu streichen
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Beitragsanpassung ab 01.01.2026
Beitragsanpassung zum 01.01.2026

Besoldungs- /  
Entgeltgruppe Vollzeit Pensionär / 

Rentner

A6 – A7 / EG 1 – EG7   9,80 €   9,80 €

A 8 / EG 8 11,30 €   9,80 €

A 9 / EG 9 11,50 €   9,80 €

A 10 / EG 10 11,80 €   9,90 €

A 11 / EG 11 14,80 € 12,70 €

A 12 / EG 12 15,10 € 13,00 €

A 13 / EG 13 18,50 € 15,90 €

A 14 / EG 14 18,90 € 16,30 €

A15 / EG 15 23,80 € 18,90 €

A16 u. höher / EG 16 24,60 € 19,30 €

Für Teilzeitbeschäftigte  mit einem 
Anteil von unter 75 v. H. (entspre-
chend bei Pensionären mit Ruhege-
haltsbezügen unter 60 %) sowie bei 
Ehegattenmitgliedschaften für das 
betragsniedrigere Mitglied ermäßigt 
sich der Beitrag auf 9,80 €.

Für Beschäftigte in der Anspar-
phase sowie Freistellungsphase für 
das Freistellungsjahr VwV (Sabbat-
jahr) mit einem Besoldungsanteil 
von unter 75 v. H. ermäßigt sich der 
Beitrag ebenfalls auf 9,80 €. Für Be-
schäftigte, die unmittelbar nach der 
Freistellungsphase in den Ruhestand 
treten, wird ab dem Zeitpunkt der 
Freistellungsphase der Beitrag für 
Pensionäre erhoben.

Während der Elternzeit ohne Bezüge 
bzw. bei Beurlaubung stellt der Be-
zirksverband das Mitglied beitrags-
frei.

Für alle Ermäßigungen gilt: Nur auf 
Antrag!

Anwärter sind während der Ausbil-
dungszeit beitragsfrei.

Bei Besoldungs-/Gehaltserhöhungen 
wird der Beitrag dynamisiert.


